
Besprechungen 255

als die ]JUungst versuchte. In 1, wird sicher gesagtT, daß (4e-
meinwohlnotwendigkeifen geben kann, die eine Umgrenzung W1
des Gebrauches des Eigentumsrechtes, auch dieses Rechtes selbst
besagen; aber amı 1st 1 keiner else gesagt, dal cecder Ver-
stoßß berechtigte Interessen des Gemeinwohls nicht hbloß den.
Gebrauch, ondern das eC selbst, und N1LC! das eC selbst
irgendwie (etwa Dlol; iın seiner Ausdehnung aul bestimmte Objekte),
ondern SCINEe innere Struktur treife und begrenze. Es ist illkür,
in der BeweisTührung d Uus „Quadragesimo NnOo  6 IUr die NeuUue esSe
die sachliche und sprachliche Gleichstellung VON „1DSUum 1US proprie-
tatis  <6 und „„USUuS SC exercitium dominiorum““ ignorieren; ebenso
den klaren Satz der vorausgehenden Nummer )1a verıitatie ab-
horret, 1DSO aDusu vel NON-USu proprietfatis perimi1 aut amiıtt1i““.
DIie Erklärung des bonum und die Abgrenzung das
bonum Lum (260—27 verdi besondere Beachtung. Es
wäare  n indes in der eutigen Zeit, allmählich 1Ne e r beto-
HNUNG der SOzlalen Belange aut Kosten der richfigen und berechtig-
ten Belange des Einzelmenschen sich geltfend machen beginnt,
nützlich gewesell betfonen, daß Thomas 1n Aufgehen der
Einzelpersönlichkeit iın der Gemeinschait, w1e des Teiles 1m (Janzen
nicht kennt (trotfz der 261 Ial angeführfien extie; vgl den
Gegentext duUus 1, 21 ad

Be1l Behandlung der IUXUFLA (927 {f.) cheint M1r nicht genügend
unterschieden SeIin zwischen der rage, W da der Mensch IM
NECCALO IUXWUFIiae 1mM Widerspruch ZUT rechten Ordnung anstrebt
(das ist die delectatio venereda), und der andern rage,
das AÄnstreben dieses jektes ın diesem Akt e1n Widerspruch ZUF
cchten Ordnung ist. Es ist letztlich die rage, ob die operatio
sittlich qgut oder schlecht Nl W € der amı verbundenen delec-
Aatio, oder umgekenhrt : das GenieBen der delectatio der

InNnas entscheidet sich bekanntlich TUr das eiziere Die DarlegungOperatio, in eren Vollzüug S1C und wird. T1hNo0-

dieser Konstruktion würde  &A e1n wissenschaftilich tieferes Verständnis
dieser aterie OÖrdern Pr He

Hagenauer, m a, Das ‚] SA pretium“ b el TNhNo-
NMa VO A qn 0 Ein Beiltrag ZUrFr. Geschichte der objek-
iiven Wer  eoOor1e (Beiheft 2/ ZUr Vierteljahrsschrift Tüur Sozlal-
und Wirtschafisgeschichte). GT 80 115 5.) Stutigari 1931,
Kohlhammer. O
Thomas VonNn quin STIC e1inem Wendepunkt der wirtschait-

lichen Entwicklung ; einerseits S1C den Zerfall der en
ständischen Zunitwirtschait, andererselits auft italienischem Boden
die beschleuniate Entwicklung ZUrL kapitalistischen Wirtschaiftisweise
Diese Zwiespältigkeit der Übergangsperiode spiegelt sich in den
wirtschaftlichen Anschauungen des Aquinaten. Thomas träuDbt sich

das Eindringen des kapitalistischen (Geistes Sein Blick ist
nach ruckwärts gerichtert, nach der en Stabilıtät der Stadtwirft-
schaft ber das mächt1g pulsierende LLCEUEC Wirtschaftsleben ist doch
Siar ’ ihn theoretischen Konzessionen zwingen.

kennzeichnet die IL Wirtschaiftsaufifassung des Aquinaten.
Wer diesen historischen rsprung nicht beachtet, wird die tho-
mistische Lehre NIC würdigen und verstehen können. Das 1st
die Blickrichtung und Einstellung, W1e S1C die Schrift selbst gibt.

diese Blickrichtung völlig den Quellen und 'Texten gerecht wird,
mMÖöge dahingestellt bleiben; IUr das Verständnis der Schrift iSt
S1e VON Bedeutung.
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1ie beiden Kapifel behandeln Die Wertlehre De1 Thomas VOoON

Preis; der laufende Tels datum), die Auswirkun-AÄquino (Die Analyse des preiium jJustum ; das als dIlYe-

21 des Werigeseizes aul das ohn- und Zinsproblem. Endresulta
der Untersuchung 1st In der thomistischen Wirtschaftslehre iinden
sich SCHON die Grundgedanken der objektiven Wertlehre, die kon:
sequentTt auft die Lohn- und Zinslehre angewandt und ausgebaut
WIrd. DIe Ausgestaliung der einzelnen Lehren Wels Del 1 Nnomas
wohl mancherlel Lücken auf, aber 21n logischer Zusammenhang
der Wert-, ohn- und Zinslehre 1sST nicht verkennen, die alle
auft einem einheitlıiıchen Gedanken, dem ©  () C

en haslert ind.
1mM einzelnen immer Begri{ff und Gedankengang wirklich

Um LU einen all anzuiühren: Wer die Ausiüuhrungen bel 'Thomasgetroffen 1ST, W1e S1e Del Thomas stehen, möchte ich bezweilieln.

uüber das ‚„Contrapassum“‘ 1in der (270) (2 61 C) m11
enen der vorliegenden Schrifit vergleicht, wird die Abweichungen

-unschwer Teststellen können; der Begri{ff ist N1IC| CIHY und Test-
begrenzt, WwW1e die Schri{ft Meint,. \as Verhältnis des AÄquivalenz-
prinzips der Tausch ZU Gerechtigkeitsprinzip der ACGUUR-
Litas, als Angleichung VON (270) und Pilicht (Forderung und Lel-
stung) 1st nirgends klar eroriert die begriffliche Verschiedenheit
beider mMUu wohl mehr Beachtung iinden; (das „voluntfarıum d1-
m1inult de ratione passionis‘ bel om 27

d mußbte denken geben; vgl Schol | 1928 ]481 TE DIie AuUus dem oOmMm. P Nik Ethik zitierte Stielle
uüber  S die Arbeitszei oder Arbeit als bestimmenden Wertfaktor 1ST
mi grober Vorsicht gebrauchen; S1Ce Deweist doch höchstens,
daßb CeterLSs HAaribus auch die ‚Arbeit Arbeitsdauer“‘ einflieBt;
Was wohl selbstverständlich 1ST, daß niemand leugnet.
Die re VO  — Thomas uüber die Unerlaubtheit des Zinsnenmens
1ST wohl auch nicht einfach und eindeutig, W1e DG gesagt
wird (vgl A9292 I1.) eSsS sind dies untergeord-
netfe Sachen; die Schrift als (GJanzes ist eın guier Beitrag ZUrFr

Erforschung und Wüuürdigung der Wirtschaitfsauffassungen der ö  cho-
lastik Fr. Hürth
Di1CTL1oONnNal de ITr ELE AÄscei1que oI1 M y

St1que, Doctrine eT 1ST0O1Tre. DPublie SOUS la direction de Mar
cel VE ass1iste de C avaller el de Gul-
Dert dVeC le d’un gran nombre de collabora-
Tteurs. Fascicule premier: Aa Allemande (Spiritualite) Lex.-4°
320 SPp.) Aarls 1932, Beauchesne. Fr
Die wissenschafitliche Bearbeitung der Aszese hat im eiztien Jahr-

zehnt unzweilelhaite Fortschrittie gemacht el 1st Frankreich
iührend YyeWwesell und 1st noch DIie Werke VO  — DYourrat und
Bremond haben ZusammentTassendes über die Geschichte der TOM-
migkeit gebracht, die Von Garrigou-Lagrange und de ulbert er
die Muystik, Ooue und Dutilleul en die wertvollsten Vätertextie,
de Guibert die kirchlichen Entscheidungen den Fragen der
Aszese gesammelt, und 1Un hat die Herausgabe E1nNes groben
wissenschaftlichen Lexikons egonnen. Es ist VOIl dem erleg:
.übernommen, der eben das Dictionnaire d’Apologetique vollendet
hat, und rel. sich würdig dieses und die andern theologischenO — VE E ‚.Lexika Frankreichs. ach dem Umfang der ersien Lieferung und
‚der darin enthaltenen größeren uIsaätize darf man wohl aul
an rechnen.—

—


